Christoph Schwarz
* 1981 in Wien, wo er lebt und manchmal arbeitet.

Studium der Visuellen Mediengestaltung an der Universität für Angewandte Kunst Wien bei Peter Weibel, Thomas Fürstner und Karel Dudesek. Auslandsjahr an der UMPRUM Prag, Konzeptkunst bei Jiři David.

Typisch für Schwarz’ künstlerische Arbeit sind autofiktive Versuchsanordnungen als Inhalt, selbsterfüllende Prophezeiungen als Methode, das Kino als idealer Rezeptionsraum. Seine Arbeiten setzen sich oft auf humorvolle Weise mit Problemen der Medienwirklichkeit auseinander. Zahlreiche Ausstellungsbeteiligungen und Screenings auf Filmfestivals im In- und Ausland. Schwarz ist Teil der Wiener Klimaaktivismusszene und propagiert in vielen Projekten eine nachhaltige ökologische Transformation – eine Thematik, von der auch sein erster Kinofilm "Sparschwein" erzählt.  
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Kritikerpreis auf den Hofer Filmtagen 2024 für "Sparschwein"
Österreichischer Kurzfilmpreis 2020 bei den Vienna Shorts für “Die beste Stadt ist keine Stadt”
K3 Kurzfilmpreis 2018 und 2016 am K3 Filmfestival in Villach für “CSL” und “Ibiza”
Publikumspreis 2015 bei den Vienna Shorts für “Beingwhale”
Arbeitswelten Förderpreis 2014 AK Salzburg für “Der Sender schläft”
Hauptpreis des Bayrischen Rundfunks 2012 auf der Regensburger Kurzfilmwoche für “Supercargo”
VAM Nachwuchspreis & Publikumspreis 2011 bei den Vienna Shorts für “Supercargo”

Filmografie
All Buildings Are Beautiful (2026)
Sparschwein (Langfilm, 2024)
wieso es gibt 3633 emojis (2022)
Ich werde nicht dulden, dass ihr mich alleine lasst (2022)
Civilization (2021)
Die beste Stadt ist keine Stadt (2019)
CSL (2018)
LDAE (2017)
Ibiza (2016)
Supercargo (2015)
Beingwhale (2014)
Krochacarraldo (2013)
Der Sender schläft (2013)
Rhodopia (2012)
Gift Economy Worker (2011)
Supercargo (2010)





